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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 4. Oktober.

Zentrum und Reichskanzler.
Die „Germania“, das Berliner leitende Organ der

Zentrumspartei, veröffentlicht unter der Ueberſchrift „Was
ſoll das werden einen Artikel, der heftige Angriffe gegen
den Reichskanzler richtet und viel Aufſehen erregt. Am
knüpfend an die politiſchen Beſuche in Norderney wirft das
Blatt die Frage auf, ob wir uns der parlamentariſchen Re
gierungsform näherten, denn nur dadurch würden die vielen
Reiſen erklärlich. Fürſt Bülow denke ſich als Miniſter
präſident der Mehrheitsparteien, von deren Verhalten ſeine
Exiſtenz abhänge. Heute ſcheine es nicht mehr die Krone zu
ſein, die den Reichskanzler entlaſſe. Fürſt Bülow ſtrebe nach
einer krypto parlamentariſchen Regierungsform. Er habe
ſchon den Führern der Parteien Gelegenheit geboten, in eine
Reihe von Geſetzesvorſchlägen Einſicht zu nehmen, die erſt
im Spätherbſt vor den Reichstag gelangen ſollen. Wenn
man ehrlich ſein wolle, müſſe man neben die Worte „Wir
König von Gottes Gnaden“ den einleitenden Worten von
Geſetzen hinzufügen, „und die Freiſinnigen“. Es ſei auch
ein offenes Geheimnis, daß man in einigen Hofkreiſen über
die neue Art der Regierung ſehr verſchnupft ſei. Und man
frage ſich, was aus der Hohenzollerndynaſtie werden ſolle,
wenn in Norderney alles gemacht werde. Es will der
„Germania“ ſcheinen, als befürchte man in dieſen Kreiſen
eine Beſchneidung der Rechte der Krone, wenn auf dem Wege
der neuen Situation noch weiter gewandelt werde. Dem
Zentrumsblatt iſt kein Reichskanzler bekannt, der dergeſtalt
in Abhängigkeit von Parteien ſich befunden habe wie Fürſt
Bülow. Jetzt ſolle das „perſönliche Regiment der eleganten
Huſarenſtiefelchen“ beginnen

Alle dieſe Ausführungen des ultramontanen Blattes
ſind ebenſo jeſuitiſch wie unwahr und töricht. Mit be
rechtigtem Hohn richtet ſogar ein ganz freiſinniges Blatt, die
„Freiſ. Ztg.“, an die „Germania“ die Frage, ob denn Kon
ferenzen der Reichskanzler mit Parteiführern nicht auch ſchon
früher üblich waren? Ob es denn dem Zentrum nicht ſehr
willkommen war, wenn es ſich dabei um ſeine Führer
handelte, wenn dieſe Einladungen zum Reichskanzler behufs
Beſprechung hochpolitiſcher Angelegenheiten erhielten Die
„Germania“ möge einmal an den berühmten Abend bei
Bismarck denken, wo Windthorſts Rockärmel mit Maibowle
begoſſen wurde.

Wir wollen aber auch an die letzten Tage des Zen-
trums im alten Reichstage erinnern. Wurde damals nicht
offen von ihm beklagt, daß die Regierung nicht mehr per-
ſönliche Fühlung mit ihm ſuchte? Daß der berühmt ge-
wordene Zylinder Spahns ungebraucht in der Hutſchachtel
liegen mußte? Es iſt zum Lachen, dieſe klerikalen Katos
zu ſehen, die nichts mehr können, als mit geſchickten und
mehr noch mit ungeſchickten Mitteln gegen die Blockparteien
zu hetzen, die jede Rede mit denſelben Worten gegen die
Regierungspartei ſchließen: esse delendam!“ Und
wenn man bedenkt, daß das alles für „Realpolitik“ aus-
gegeben wird, was hier vom Zentrum an jeſuitiſcher Bosheit
geleiſtet wird, ſo muß man urteilen: wirklich, die Partei für
„Wahrheit und Recht“ ſpielt jetzt eine klägliche Rolle.

Der Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin in
Holland wird vorausſichtlich zwiſchen dem 18. und 20.
November auf der Rückreiſe von England erfolgen. Die
Einzelheiten des Beſuchsprogramms ſind noch nicht feſt
geſetzt; unter anderem iſt eine Flottenſchau in
Vliſſingen in Ausſicht genommen. Die Nachricht von
dem Beſuch der Majeſtäten iſt von den Haager Regierungs-
h r ſellichentskreiſfen mit lebhafter Freude aufgenommen
worden.

Dem Miniſterialdirektor Althoff widmet die medi-
ziniſche Fachpreſſe anläßlich ſeines Rücktritts durchweg an
erkennende Worte für ſeine reformatoriſche Tätigkeit. Eine
geniale und kraftvolle Perſönlichkeit nennt ihn die „Deutſche
mediziniſche Wochenſchrift“ und betont, daß ſeit den Tagen
des Miniſters von Goßler kein Mann im preußiſchen
Kultusminiſterium einen mächtigeren Einfluß, keiner eine
größere Bedeutung für die Entwickelung des mediziniſchen
Unterrichts beſeſſen habe als Althoff. Von großer Bedeutung
ſei auch ſein Wirken für mannigfache Beſtrebungen auf dem
Gebiete der öffentlichen Wohlfahrt geweſen, insbeſondere für
die Bekämpfung der Tuberkuloſe. Die „Münchener medi-
ziniſche Wochenſchrift“ ſchreibt u. a.: Seinem weiten Blick
und ſeiner Energie verdankt die Wiſſenſchaft in Preußen die
reichſte Förderung. Daß Althoff bei allen ſeinen Maß-
nahmen ſtets das Beſte der Sache im Auge hatte, wird auch
von ſeinen Gegnern zugegeben.

Jn der geſtrigen Plenarſitzung des Bundesrates ge
dachte der Vorſitzende, Staatsſekretär des Jnnern Dr. von
Bethmann-Hollweg, mit bewegten Worten des
Hinſcheidens des Großherzogs Friedrich J. von Baden und
gab der tiefen Trauer des Bundesrats über dieſen das ge
Hamte deutſche Vaterland ſchwer treffenden Verluſt Ausdruck.
Der Bundesrat beſchloß, zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten
n Karlsruhe eine Abordnung zu entſenden, deren Führung
der Reichskanzler übernommen hat.

Ein Bennigſen-Denkmal. Jn Hannover fand am
geſtrigen 3. Oktober die Enthüllung des Rudolf von
Bennigſen- Denkmals unter zahlreicher Beteiligung
von hervorragenden Vertretern der nationalliberalen Partei
aus allen Teilen Deutſchlands ſtatt. An der Feier nahmen
auch Vertreter des Oberpräſidenten und des Regierungs-
präſidenten ſowie Mitglieder der Familie v. Bennigſen teil.
Reichskanzler Fürſt v. Bülow hatte ein Telegramm
geſandt, in dem er Bennigſen als großen Deutſchen, als Vor
bild und Mahnung für die heutige Zeit bezeichnete. Bei der
Enthüllungsfeier hielt Wirklicher Geheimer Rat Dr. Bürk-
lin (Karlsruhe) die Feſtrede, in der er ein Lebensbild von
Bennigſen gab.

Aus Karlsruhe.
Die „Karlsruher Zeitung“ veröffentlicht die Trauer-

ordnung für Montag, den 7. Oktober. Danach findet in
der Schloßkirche ein Gottesdienſt ſtatt, dem die allerhöchſten
und höchſten Herrſchaften anwohnen, ferner die Hofgeſell-
ſchaft, die Miniſter, die Präſidenten und Vizepräſidenten
beider Kammern der Landſtände, die Herren und Damen
des diplomatiſchen Korps, die Abgeſandten fremder Fürſt-
lichkeiten, die militäriſchen Deputationen, die Bürgermeiſter
und eine Abordnung der Reſidenz, dann die Abgeſandten der
Hochſchulen, die Hofbeamten, der Erzbiſchof, das Präſidium
des Reichstags und die Geiſtlichkeit. Darauf ſetzt ſich der
Trauerzug unter dem Geläute der Glocken und Kanonen-
donner in folgender Ordnung in Bewegung: Der Zug wird
eröffnet durch Truppen; es folgen die Geiſtlichkeit, die
Flügeladjutanten des Großherzogs, die Träger der Jn-
ſignien; dann der ſechsſpännige Leichenwagen, zu beiden
Seiten je zwei Kammerherren, an den Ecken die vier das
Bahrtuch tragenden Generale; das Leibpferd des Groß-
herzogs wird dem Sarge nachgeführt. Der Großherzog mit
den Fürſtlichkeiten wird dem Sarge folgen; das Gefolge
ſchließt ſich an. Es folgen die Angehörigen der Hofgeſell-
ſchaft, die Abgeſandten fürſtlicher Perſonen, das diplo-
matiſche Korps und Vertreter fremder Staatsregierungen
und Armeen, die behandelnden Aerzte, die Hofbeamten, das
Präſidium des Reichstags und die Präſidenten und Mit-
glieder der Ständekammern, die Staatsbeamten, die kom-
mandierenden Generale des 14., 15. und 16. Armeekorps,
die militäriſchen Abordnungen, die Bürgermeiſter und die
Deputation der Stadt Karlsruhe, die ſonſtigen Abordnungen
und die Dienerſchaft. Eine Eskadron des Leibdragoner-
Regiments beſchließt den Zug. Sobald der Trauerzug an
der Grabkapelle angelangt iſt, wird der Sarg unter Vor-
tritt des Oberkirchenrates Helbing vor den Altar geſtellt.
Die evangeliſche und katholiſche Geiſtlichkeit folgt unmittel-
bar dem Sarge und nimmt in der Kapelle links Aufſtellung.
Der Großherzog mit den fürſtlichen Gäſten nimmt die Plätze
rechts und links vom Sarge ein. Die Großherzogin Luiſe und
die Großherzogin Hilda haben ſich inzwiſchen mit den fürſt-
lichen Damen zu Wagen nach der Grabkapelle begeben und
ihre Plätze daſelbſt eingenommen. Nach Beendigung der
Trauerandacht wird der Sarg in die Gruft getragen. Der
Großherzog und die Großherzoginnen begeben ſich mit den
nächſten Angehörigen in die Gruft; dort findet die Ein-
ſegnung ſtatt. Der Segen beſchließt die Trauerfeier.

Am Sonntag finden in den katholiſchen Kirchen des
badiſchen Landes Trauergottesdienſte ſtatt, bei
denen ein Hirtenſchreiben des Erzbiſchofs verleſen werden
ſoll. Das Schreiben gibt dem Schmerz und der Trauer über
den unermeßlichen Verluſt, den Badens Land und Volk
durch den Tod des Großherzogs erlitten hat, Ausdruck,
würdigt die vortrefflichen Regenteneigenſchaften des Ver-
ewigten und fordert ſchließlich die Gläubigen auf, ihre Liebe
und Anhänglichkeit auf den nunmehrigen Großherzog zu
übertragen.

Ein Erfolg des deutſchen Unterſeeboots.
Aus Kiel wird geſchrieben: Bisher war die

größte Entfernung, die ein Unterſeeboot (ein
franzöſiſches) mit eigener Kraft ohne Unterbrechung
zurückgelegt, 300 Seemeilen. Man wird es daher
mit vollem Recht als einen Triumph des deutſchen
Schiffbaues auch auf dem Gebiete des Baues von Unterſee-
booten bezeichnen dürfen, wenn man erfährt, daß das
deutſche Unterſeeboot 1“ faſt die doppelte Strecke
in voller, ununterbrochener Fahrt mit eigener Motorkraft
zurückgelegt hat, indem es die Strecke von Helgoland durch
das Skager Rack und Kattegat bis nach Kiel, 587 Seemeilen,
in einer Tour gefahren iſt. Ueber den Bau neuer
Turbinen- Kreuzer wird uns gemeldet: Die Bau-
aufträge für die in dieſem Jahre bewilligten kleinen Kreuzer
„Erſatz Greif“ und „Erſatz Jagd“ ſind an die
Schichau- und die Vulkan-Werft vergeben worden. „Erſatz
Greif“ erhält Parſons-Turbinen, „Erſatz Jagd“ er-
hält Turbinen der Allgemeinen Elektrizitäts- Geſellſchaft.

Ueber den Flottenbau ausländiſcher Staaten
unſer Berliner npeo.- Mitarbeiter. nachfolgendebringt

Notizen:
Eine der drei engliſchen Linienſchiffsbauten des dies-

jährigen Programms wird den Namen „St. Vincent“ erhalten.
Die Länge zwiſchen den Perpenditeln wird -152,4 Meter, über

alles 163,4 Meter, die Breite 25,6 Meter, das Deplacement
19 250 Tonnen (dieſes entſpricht 19 558 deutſchen Tonnen) be
tragen. Die Hauptarmierung wird aus 30,5ZentimeterGe-
ſchützen I, 50 beſtehen. Die Schiffe werden alſo 10 Fuß länger,
2 Fuß breiter und 650 Tonnen größer als die „Temeraire,“
Klaſſe und 1350 Tonnen größer als die „Dreadnought“Klaſſe
ſein. Die Abſicht, den Schiffen 34 Zentimeter- Geſchütze zu geben,
iſt wieder aufgegeben worden wegen der Schwierigkeiten der
Konſtruktion, wegen der großen Gewichte der Geſchütze und Bar
betten, ſowie wegen der geringeren Feuergeſchwindigkeit. Auch
die Jdee, drei Geſchütze in einchn Turm aufzuſtellen, hat man
wieder fallen laſſen. Die Kiellegung des Neubaues in Devon
port ſoll am 1. Dezember ſtattfinden.

Von der franzöſiſchen Marine iſt zu bemerken: Das
Höchſteintrittsalter der franzöſiſchen Seekadetten war im Jahre
1905 von 18,5 auf 19 Jahre erhöht worden, während das
Mindeſtalter auf 15,5 verblieb; letzteres iſt jetzt auf 16 Jahre
erhöht worden, da ſich herausgeſtellt hat, daß die Zulaſſung zu
junger Leute ſich nicht bewährt.

Auf dem italieniſchen Linienſchiff „Francesco Moro
ſini“ ſind verſuchsweiſe alle 43Zentimezer- Geſchütze gleichzeitig
abgefenert worden, wobei ſich ſo erhebliche Beſchädigungen des
Schiffes ergeben haben, daß eine Umarmierung ins Auge gefaßt iſt.

Ausland.
Die Vorgänge in Marokko.

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Rabat gemeldet: Nur einer der
Schaujaſtämme, die in der Nähe von Caſablanca wohnenden
Senata, hat bedingungsweiſe, nämlich vorbehaltlich der Ent
ſchließung des Sultans, mit den Franzoſen ein Abkommen ge
troffen, nach dem das Gebiet ihres Stammes den Europäern
wieder zugänglich ſein ſoll und ſie ſelbſt wieder zum Markt in
Caſablanca kommen werden. Die geſamten übrigen Schauja-
ſtämme erklärten ſich bereit, 214. Millionen Francs zu zahlen,
falls die Franzoſen Caſablanca räumen würden. Die Ablieferung
von Waffen hat kein Stamm zugeſtanden. Der Heerführer Mulah
Hafids, fein aus Tafilet ſtammender Verwandter Mulay el
Raſchid, ſteht mit ſeiner Mahalla bei Aſſemmur an der Mündung
des Umer Rebia. Der Führer der Semmur Mhammu iſt ihm
mit Truppen entgegengezogen, um ihn durch das Gebiet der
Semmur zu geleiten. Der Machſen beriet über die von Raiſuli
geſtellten Forderungen, der bedeutende Geldſummen, die Kaid-
ſchaft von Facht, Lieferung von Munition und Stellung unter
britiſchen Schutz verlangt. Die engliſche Geſandtſchaft drängt auf
Annahme der Vorſchläge Raiſulis, weil der Machſen den Kriegs
zug gegen Raiſuli auf eigene Verantwortung unternommen
und durch das Scheitern desſelben die erhöhten Forderungen
Raiſulis veranlaßt habe.

Das Reuterſche Bureau meldet aus Mazagan vom
30. September: Mulay Hafid hat ſeinen Aufbruch von Marra-
keſch bis zum Erhalten der Steuern von den Dukala-Stämmen ver
ſchoben.

Aus Mazagan wird gemeldet, daß Mulay Hafid den
Gouverneur verhaften ließ und ihn gefeſſelt mit ſich nach
Marrakeſch führte.

Nach Meldungen aus Caſablanca wird die Mahalla
Mulay Hafids, welche Verſtärkungen erhalten haben und ziemlich
gut bewaffnet ſein ſoll, ihren Marſch auf Rabat vielleicht
heute antreten. Eine zweite Mahalla, über deren Stärke man
noch im unklaren iſt, ſoll ihr folgen und eine dritte unter dem
Kommando El Raſchids gebildet werden, um gegen Fes vor-
zurücken und Mulay Hafid zum Sultan auszurufen, während
der Heerführer der erſten Mahalla, Burial el Amun, die Getreuen
des Sultans Abdul Aſis in Rabat einſchließen ſoll.

Der engliſche Staatsſekretär des Auswärtigen, Sir Edward
Grey, gab auf Vorſtellungen hin das Verſprechen, in Er-
wägungen über eine Entſchädigung für die in Caſablanca
von Engländern erlittenen Verluſte einzutreten.

OeſterreichUngarn.
Die Ausgleichsverhandlungen.

Wie der „Neuen Freien Preſſe“ aus Budapeſt gemeldet wird,
lauten heute die Meldungen über den Stand der Ausgleichs-
verhandlungen etwas günſtiger. Dienstag nachmittag ſollte in
der Konferenz der beiden Miniſterpräſidenten der letzte Verſuch
zur Beilegung der Schwierigkeiten in der Bankfrage gemacht
werden. Führen die Verhandlungen jetzt nicht zum Ziele, dann
iſt, wie das Blatt weiter meldet, die Wiederaufnahme der Ver
handlungen in Wien ausgeſchloſſen und Miniſterpräſident
Wekerle will, falls der Ausgleich ſcheitert, für die finanzielle
Lage nicht die Verantwortung tragen.

Jtalien.
Ernennung.

Der Subſtitut des Staatsſekretärs am päpſtlichen Stuhl
Mſar. della Chieſa iſt zum Nuntius in Madrid ernannt
worden.

Frankreich.

Präſident Fallières
hielt auf ſeiner Rückreiſe nach Paris bei einem ihm in Villeneuve-
ſur-Lot zu Ehren gegebenen Feſtmahl eine Rede, in der er ſeiner
Ueberzeugung Ausdruck gab, daß die neuen Generationen, denen
die Vergangenheit eine Lehrmeiſterin geweſen ſei, ihre Pflichten
als Menſchen und Bürger erfüllen und allem anderen voranſtellen
würden die Liebe zum Vaterland und zur Fahne Frankreichs.

Türkei.

Der Juſtizreformplan.
Die auswärts verbreitete Meldung, die Pforte habe die Mit-

teilung erhalten, daß die Botſchafter den türkiſchen Juſtizreform-
plan für Makedonien einſtimmig gebilligt, ſich aber gemäß den
Mürzſteger Abmachungen das Recht der Ueberwachung und Durch-
führung vorbehalten hätten, iſt unrichtig. Die Botſchafter



haben bisher der. Pforte abſolut keine Mitteilung gemacht, ſondern
werden noch eine Beſprechung abhalten und dann ihren Re
gierungen berichten. Erſt nachdem dieſe ſich über die Anträge
ihrer Vertreter geeinigt haben werden, kann eine Mitteilung an
die Pforte erfolgen.

Die Truppenin Florina
ſollen wegen Soldrückſtänden und weil ſie erfahren haben, daß ſich
ihre Familien im Elend befinden, gemeutert, das Tele-
graphenamt beſetzt und telegraphiſche Beſchwerden an das Korps-
kommando in Saloniki und Konſtantinopel gerichtet haben.

Nordamerika
Eine program matiſche Rede Rooſevelts.
Präſident Rooſevelt hielt dieſer Tage in St. Louis eine

Rede, in der er die Hoffnung ausſprach, daß die wichtige
Waſſerſtraße des Miſſiſſippi nicht nur ihre frühere
Bedeutung wiedererlangen, ſondern entſprechend der außerordent
lichen Zunahme dex Bevölkerung des Miſſiſſippitales und ihres
Wohlſtandes eine noch höhere Bedeutung gewinnen möge. Dieſes
Flußſyſtem durchfließe zu viele Staaten, als daß man dieſen
allein die Aufgabe überlaſſen dürfte, es ſo zweckmäßig als möglich
auszugeſtalten. Dies ſei vielmehr eine hervorragende nationale
Aufgabe, denn dieſes Syſtem gehöre zu dem hauptſächlichſten
nationalen Beſitz.

Präſident Rooſevelt kam hierauf auf die Marine zu
ſprechen. Die Amerikaner hätten endgültig ihren Platz unter den
großen Mächten der Erde eingenommen, und es würde ein
Zeichen von Schwäche ſein, wenn ſie jetzt vor den Verantwortlich-
keiten zurückweichen wollten. Wenn ſie nicht dieſen Platz, die
Monroe-Doktrin und den Panama-Kanal aufgeben
wollten, müßten ſie zielbewußt am Ausbau der Schlacht
flotte fortarbeiten. Die amgrikaniſche Flotte ſei bereits ſo
mächtig, daß ſie ein Gegenſtand berechtigten Stolzes für jeden
Amerikaner ſei. Aber ſo lange ſie nicht ſtärker wäre als jetzt,
müſſe es als erſter Grundſatz betrachtet werden, ihre Hauptmaſſe
immer beieinander zu halten. Wenn der Panama-Kanal gebaut
wäre, könnte ſie ohne Schwierigkeit von einer Küſte zur anderen
geführt werden. Schließlich ging Präſident Rooſevelt auch noch
auf die ſtaatliche Aufſicht und Kontrolle über
Korporationen ein. Die Verfaſſung ſei nicht
geändert worden und könne nicht geändert werden, außer
auf verfaſſungsmäßigem Wege. Aber die Verhältniſſe,
auf welche die Verfaſſung angewandt werden müßte, hätten eine
Veränderung erfahren mit dem Ergebnis, daß manche Dinge,
die früher der Kontrolle der Einzelſtaaten unterlegen hätten,
jetzt der Kontrolle der Nation unterſtänden, ſo Eiſenbahnen,
Telegraph und Telephon. Manche Mißbräuche, die mit dieſen
Korporationen verbunden ſeien, würden wahrſcheinlich ver-
ſchwinden, jetzt, wo die Regierung die Oberhand gewinne. Schließ-
lich würde ſich aber ergeben, daß das vollſtändige Heilmittel für
dieſe Mißbräuche in einer direkten Aktion durch die
nationale Regierung läge. Rooſevelt ſchloß mit den Worten:
Fhh trete nicht für eine Ausdehnung der konſtitutionellen Macht
ein, ich trete dafür ein, daß die ſchon vorhandene köonſtitutionelle
Macht auf neue Verhältniſſe angewandt wird, die noch nicht
exiſtierten, als die Konſtitution ins Leben trat.

Eine weitere Rede
hielt Präſident Rooſevelt am 8. Oktober in Cairo
(Jllinois), in der er für die Vermehrung der Flotte
eintrat und die Hoffnung ausſprach, daß man in Zukunft den
Modus, den Aufenthalt der Schlachtſchiffsflotte zwiſchen dem
Stillen und dem Atlantiſchen Ozean wechſeln zu laſſen, beibehalten
werde. Er befürworte eine Politik des Friedens, deſſen Störung
der Geſamtheit wie dem Einzelnen Nachteil bringe.

Ans Nah und Fern.
Frachtfreie Beförderung von Privatpaketen an Marine

angehörige im Auslande. Seitens der Marineverwaltung ſind
mit den in Betracht kommenden Reedereien Vereinbarungen über
eine regelmäßige frachtfreie Beförderung von Privatpaketen
an Marineangehörigen im Auslande getroffen worden. Dem-
gemäß können an jeden Angehörigen der Beſatzung Kiautſchaus und
der Schiffsbeſatzungen im Auslande Pakete bis zum Höchſt-
gewicht von 10 Kg. zur frachtfreien Beförderung aufgegeben
werden. Nach Oſtaſien erfolgt die frachtfreie Beförderung während
der Monate Januar, Juli und September, nach Auſtralien (bis
Sydney) während der Monate Januar, März, Juli, September
und November auf den Reichspoſtdampfern, nach der oſtamerikani-
ſchen Station und nach Weſtafrika in jedem zweiten Monat des
Jahres. Die Pakete für die auf der oſtaſiatiſchen Station, im
Schutzgebiet von Kiautſchau und in Auſtralien befindlichen
Marineangehörigen ſind an die Speditionsfirma Matthias
Rohde u. Jörgens Station Weſter-Bahnhof nach
Bremen ſolche für die auf der weſtafrikaniſchen und oſtameri-
kaniſchen Station befindlichen Perſonen an die Firma
Matthias Rohde u. Co. nach Hamburg frankiert und
unter Vorausbezahlung des Beſtellgeldes für Bremen bezw. Ham
burg zu ſenden. Die Spedition erfolgt koſtenlos. Hinſichtlich der
Zuläſſigkeit und Verpackung der Sendungen ſind beſondere Be
ſtimmungen feſtgeſetzt.

Die Wirkungen der paſſiven Reſiſtenz der Eiſenbahn
angeſtellten äußern ſich bei der öſterreichiſchungariſchen Staats-
eiſenbahngeſellſchaft in geringen Zugverſpätun gen.
Man hofft, daß die in der Sitzung des Verwaltungsrates
gefaßten Beſchlüſſe zur Beruhigung beitragen werden. Bei der
Nordweſtbahn hat ſich die Lage verſchlimmert; die Güter-
züge haben. durchſchnittlich drei Stunden, die Perſonenzüge halb-
ſtündige Verſpätung. Der Betrieb der böhmiſchen Nordbahn und
der Buſchtehrader Bahn iſt nicht geſtört, auch bei den Staats-
bahnen iſt die Lage normal. Einer Mitteilung der öſter-
reichiſchen Staatseiſenbahn- Geſellſchaft zufolge iſt
eine Neuregelung der Bezüge des geſamten Eiſenbahnperſonals
beſchloſſen worden. Die gefaßten Beſchlüſſe ſind im weſentlichen
identiſch mit den Beſchlüſſen der Nordbahn, durch die das Schema

der Staatsbahnen eingeführt wird. Außerdem erfahren aber auch
die Löhne und Akkordſätze der Werkſtättenarbeiter Erhöhungen.
Nach einer Meldung aus Reichenberg (Böhmen), 3. Oktober,
find die nordböhmiſchen Bahnlinien infolge der
paſſiven Reſiſtenz der Angeſtellten mit Gütern überhäuft. Jn
folge der außergewöhnlichen Beeinträchtigung des Güterverkehrs
leidet die Jnduſtrie unter Kohlenmangel. Die Züge haben Ver-
ſpätungen bis zu acht Stunden.

Bubonenpeſt. Die Zahl der bis jetzt in San Francisco
vorgekommenen Erkrankungen an Bubonenpeſt beträgt insgeſamt
51, von denen 30 tödlich verliefen. 30 unter verdächtigen Erſchei-
nungen erkrankte Perſonen ſtehen unter Beobachtung.

Kohlenſtaubexploſion. Wie die „Köln. Volksztg.“ aus Liblar
bei Köln meldet, erfolgte Donnerstag vormittag in der Grube
Liblar eine Kohlenſtaubexploſion, bei der fünf oder ſechs Perſonen
mehr oder minder ſchwere Brandwunden erlitten.

Zugzuſammenſtoß. Der Mittwoch abend von Ala nach Jnns-
bruck abgegangene Schnellzug der ſchweizeriſchen Südbahn ſtieß
bei Mori mit einem rangierenden Güterzug zuſammen, wobei zwei
Reiſende, der Zugführer ſowie zwei Schaffner verletzt wurden.

Von dem Freiberger Schwurgericht wurde die 45 Jahre alte
Bergarbeitersfrau Martha Kahl aus Erbisdorf wegen
Verbrechens gegen das keimende Leben zu
9 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurteilt. Sie iſt
bereits mit 5 Jahren Zuchthaus wegen des gleichen Verbrechens
vorbeſtraft.

Der Mörder Franz Kramer, der am 28. September v. Js.
im Walde von Chojno den Förſter Kiau erſchoſſen hatte, wurde
geſtern in Poſen durch den Scharfrichter Schwietz hin
gerichtet.

Schweres Grubenunglück. Aus NewYork wird gemeldek,
daß in Victoria (Texas) eine Steingrube eingeſtürzt iſt. Etwa
130 Arbeiter ſollen begraben ſein. Bisher wurden
ſechzehn Leichen herausgeholt und elf Arbeiter, die ſchwere Ver
letzungen erlitten hatten.

Jrrfahrt Schiffbrüchiger. Jn Plymouth ſind ſechs ſchiff
brüchige Matroſen von der Beſatzung des amerikaniſchen Schiffes
„Pruſſia“ angekommen, die eine wunderbare Jrrfahrt durch
gemacht haben. Jhr Schiff ſcheiterte auf den Felſen der Jnſel
Staten, an der Südſpitze des amerikaniſchen Kontinents. Ein
Teil der Beſatzung ertrank; andere wurden ans Land geſchwemmt.
Der Kapitän, der auch ans Land geſchwemmt worden war, ſtarb
an Hunger und Kälte. Es blieben von der ganzen Beſatzung
nur ſieben Mann am Leben. Auch Eßwaren und Werkzeuge
wurden ans Land getrieben. Die Schiffbrüchigen ſammelten ſie
ſorgfältig und erbauten eine Hütte. Zwei Matroſen wurden dann
entſandt, um ein großes Feuer an der höchſten Spitze der Jnſel
zu machen, in der Hoffnung, die Aufmerkſamkekit vorüberfahrender
Schiffe zu erregen. Nach drei Tagen kehrte einer zurück, nicht auf
gewöhnliche Art und Weiſe, ſondern auf allen Vieren kriechend.
Er war an allen Gliedern erſtarrt. Sein Kamerad war zu Tode
gefroren. Schließlich wurden die Eßwaren knapp, und die Schiff
brüchigen waren der Gefahr des Verhungerns ausgeſetzt. Nun
töteten ſie Seehunde, um ſie zu eſſen. Schließlich erbauten ſie
aus dem Holz des verlorenen Schiffes ein, Boot. Dieſe Arbeit
dauerte etwa dreißig Tage. Darauf wurde Vas Boot vom Stapel
gelaſſen und die Schiffbrüchigen unternahmen nun eine kühne
Seefahrt. Nachdem ſie 40 Stunden auf dem Waſſer geweſen
warcen, erreichten ſie die Neujahrsinſel, die ebenfalls unbewohnt
war. Hier landeten ſie, da es ſchien, daß das Wetter zu ſchlecht
war, die Ozeanfahrt in dem kleinen Boot fortzuſetzen. Nach
10 Tagen, während deren ſie den größten Entbehrungen aus-
geſetzt waren, wurden ſie von einem engliſchen Walfiſchfänger
gerettet und nach England gebracht.

Nochmals: die Schulden der Prinzeſſin Luiſe von Koburg.
Jn den letzten Tagen beſchäftigten ſich die Zeitungen wieder ein
mal mit den Geldangelegenheiten der Prinzeſſin Luiſe
und wußten zu berichten, daß die Schulden dieſer Dame auf
mehrere Millionen angelaufen ſeien und daß ihr Vater, König
Leopold, nichts bezahlen wolle. Hierzu erfährt die „Poſt“ aus
abſolut einwandsfreier Quelle folgendes: Vor einigen Monaten
ging die Nachricht durch die Preſſe, die Prinzeſſin Luiſe habe ſich
in Aachen eine Villa zu dauerndem Aufenthalte erworben. Nie-
mand konnte ſich erklären, mit welchen Mitteln dies geſchehen
ſei. Jn Paris weiß man doch, daß die Prinzeſſin, welche auf
ihren Reiſen ſtets 100 Hüte mit ſich führt, bei Juwelieren und
Toilettekünſtlern bedeutende Schulden kontrahiert hatte. Jhrem
Vater war davon zu Ohren gekommen, und er ließ ihr erklären,
daß er ihr nicht nur alle Verpflichtungen bezahlen, ſondern auch
einen fürſtlichen Hofhalt, wo ſie es wünſche, einrichten wolle, wenn
ſie ſich aus ihrer jetzigen Umgebung herauslöſen wolle. Es wurde
gefordert, daß ſie ſich von jenen Leuten losſage, die ſie in den
letzten Jahren umgeben hatten. Die Prinzeſſin lehnte das ab,
und damit waren alle weiteren Verhandlungen abgeſchnitten.
Daß dieſe Bedingung aber geſtellt wurde,
wird jedem der ſich an die Vorkommniſſe der letzten Jahre
erinnern kann, ſelbſtverſtändlich erſcheinen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Z. Annaburg, 8. Okt. (Preißelbeeren. Pilze.)

Alljährlich ſpendeten die großen Waldungen der hieſigen Gegend
im Herbſte als letzte Gabe die ſogenannte „Herbſtpreißelbeere“.
Hausfrauen geben ihr vor der „Sommerbeere“, die ſchon im
Auguſt reift, den Vorzug. Jn dieſem Jahre aber zeigen die
„Herbſtbeeren“ infolge der naſſen, kühlen Witterung nur geringe
Fruchtanſätze. Die meiſten Preißelbeſtände ſtehen ſogar noch in
Blüte, ſo daß die Früchte kaum noch zur Reife gelangen werden.

Die Pilzernte war den ganzen Sommer hindurch äußerſt
ertragreich.

Z. Prettin a. E., 3. Oktober. (Ueber Geflügelzucht.)
In der Generalverſammlung des land wirtſchaftlichen
Vereins für Prettin und Umgegend hielt Lektor
Beeck aus Halle a. S. einen intereſſanten Vortrag über Geflügel-
zucht. Auf die Ernährung, Stallpflege, Bett, Legeneſter und
Raſſe übergehend, beleuchtete er in ſeinem Vortrage zuerſt das
allgemeine über die Geflügelzucht und wendete ſich dann mehr
der Hühnerzucht zu, während er die Enten und Gänſezucht nur
ſtreifte. Jm allgemeinen hob er hervor, daß Deutſchland mit der
Hühnerzucht ſehr zurückgeblieben ſei, denn ſtatiſtiſch ſei nach
gewieſen, daß in Dänemark z. B. 4 Eier, in Deutſchland noch nicht
einmal 1 Ei auf den Kopf der Bevölkerung komme, etwa 200
Millionen Eier lieferte das Ausland. Redner warnte vor über-
mäßiger Fütterung der Hühner; ſoll das Huhn ſich nutzbar er
weiſen, ſo dürfe die Erhaltung desſelben jährli nur 3 Mk. koſten
und müſſe einen Nutzen von mindeſtens 120 Eiern bringen. Mit
Stallpflege, Bett und Legeneſtern würde bei der Zucht im ganzen
noch recht viel geſündigt, und es ſei durchaus nicht zu verwundern,
wenn der Züchter nicht das erziele, was er wünſche. Der Vor
tragende erklärte ſodann noch ausführlich, wie die Hühnerzucht
ſich rentabel geſtaltete. Der zweite Vortrag der Verſammlung
handelte von der Spiritusverwertung.

Torgau, 2. Okt. (Der Fuchspelz der Gräfin.)Ein verkommener Burſche iſt der frühere Kutſcher Artur Lehmann
ous LeipzigReudnitz. Mit 1318 Jahren Zuchthaus iſt er bereits
vorbeſtraft, und gegenwärtig verbüßt er abermals eine ſechsjährige
Zuchthausſtrafe in Waldheim. Jn Zſchepplin, Kreis Lieben-
werda, ſchlich er ſich in dem dortigen Rittergut ein, um aus
einem Kleiderſchrank einen der Gräfin v. Mengerſen gehörigen
wertvollen Fuchspelz zu ſtehlen. Dies glückte ihm, und ſein,
nächſtes Ziel damit war ein Leihhaus in Leipzig. Das Verhäng-
nis folgte auf dem Fuße, denn als er mit dem Pfandleiher über
den Preis des Pelzes ſich beinahe geeint hatte, griff
die rauhe Hand des Geſetzes nach dem Wert objekt
und Pelz und Dieb wanderten zunächſt nach dem
Landgericht und dann der erſtere nach der Hinter
legungsſtelle, der letztere ins Gefängnis. L. war geſtändig und
das Gericht erkannte auf eine noch zu verbüßende Geſamtſtrafe
von 6 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt.

V Bernburg, 3. Okt. Eröffnung der BernburgerKochkunſt- und fach gewerblichen Ausſtellung.)
Die in Anhalt bisher einzig in dieſer Art und in dem Umfang da-
ſtehende Ausſtellung für Kochkunſt, Maſſenverpflegung, Nahrungs-
mittel und gaſtwirtſchaftliche Bedarfsartikel, veranſtaltet vom
Gaſtwirtsverein von Bernburg und Umgegend, unter dem Pro-
tektorat des Prinzen Aribert von Anhalt ſtehend, wurde
heute vormittag 11 Uhr in den Geſamträumen des Schützenhauſes
feierlich eröffnet. Hierzu waren die Mitglieder des Ehrenaus-
ſchuſſes faſt vollzählig erſchienen. Dieſem gehören u. a. an: Graf
v. Alvensleben, Kammerherr und Schloßhauptmann in Neu-
gatterselben, Exzellenz E. von Kroſigk, Schloßhauptmann auf
Rathmannsdorf, Kreisdirektor Kammerherr D. v. Kroſigk-
Bernburg, Rittergutsbeſitzer und Kammerherr A. v. Kroſigk-
Hohenerxleben, Major v. Bernuth, Oberſtleutnant z. D. und
Bezirkskommandeur du Mesnil, Major z. D. v. Bünau,
Superintendent Fiſcher, Kommerzienrat Hallſtröm- Nien-
burg, Kommerzienrat Weſſel, Kommerzienrat Palm, Kom-
merzienrat Wichmann, Kommerzienrat Keßler, Kom-
merzienrat Lange, Amtsgerichtsrat Nary, ſämtlich
in Bernburg, Bergwerksdirektor Michels Solvayhall.
Nachdem der erſte Vorſitzende des Bernburger Gaſtwirts
vereins, Hoflieferant Rühmland, die erſchienenen Ehren-
gäſte mit kurzen Worten begrüßt hatte, nahm im Namen
des Protektors der Ausſtellung, Prinzen Aribert

von Anhalt, der Ehremvorſitzende der Ausſtellung, Ober
bürgermeiſter Leinveber, das Wort, um die Ausſtellung
zu eröffnen. Er wies in ſeiner Rede auf die an der Ausſtellung
beteiligten Gewerbe hin und wünſchte, daß die Ausſtellung dem
heimiſchen Gaſtwirtsgewerbe wie auch den beteiligten Hand
werkern und Jnduſtrien die nötige Beachtung und Anerkennung
und damit den erſtrebten Erfolg bringen möge. Er ſchloß mit
einem Hoch auf den Herzog, den Protektor Prinzen Aribert und
das ganze herzogliche Haus. Hieran ſchloß ſich ein Rundgang
durch die Ausſtellung. Die Ausſtellung hat alle Er-
wartungen bei weitem übertroffen. Sowohl in ihrer vornehmen,
anſprechenden Ausgeſtaltung wie auch in ihrer Reichhaltigkeit und
Vielſeitigkeit vermag ſie den Vergleich mit gleichartigen Veran-
ſtaltungen der Großſtädte getroſt auszuhalten. Neben den
heimiſchen anhaltiſchen kleinen und großen Firmen haben die
größten Weltfirmen auf dieſem Gebiete ihre Erzeugniſſe zur An-
ſicht gebracht. Um nur ein einigermaßes klares Bild von der
Ausſtellung geben zu können, bedürfte es eines zu großen Raumes,
ſo daß wir uns nur darauf beſchränken wollen, nochmals auf den
guten Geſamteindruck der Ausſtellung aufmerkſam zu machen.
Das Hauptintereſſe beanſprucht die Kochkunſt. Hierzu haben die
bedeutendſten Gaſtwirte Anhalts ausgeſtellt; daneben ſind Gegen-
ſtände zum Zubereiten, Aufbewahren der Speiſen uſw. uſw. in
reicher Zahl vorhanden zählt doch die Ausſtellung in 16 Haupt-
gruppen 140 Ausſteller. Aus Halle ſtellen folgende Firmen aus:
SpiritusverwertungsGenoſſenſchaft, E. G. m. b. H.: Spiritus-
apparate aller Art; O. Brehmer, Likörfabrik: „Hallorentropfen“;
Julius Preiß, Konditor und Salzſtangenfabrikant: Salzſtangen
und Brezeln. Beſonders hervorgehoben zu werden verdienen die
künſtleriſchen Gartenanlagen des Kunſtgärtners Emil Hummel
hier, der den Ausſtellungsplatz in einen Lorbeer-, Palmen- und
Tannenhain verwandelt hat. Auch auf den Pavillon für deko-
rative Kunſt (Malermeiſter Zahn hier) möchten wir noch be
ſonders aufmerkſam machen. Prinz Aribert gedenkt die
Ausſtellung perſönlich zu beſuchen und wird deshalb im hieſigen
Schloſſe abſteigen. Hierzu ſind Zimmer bereits hergerichtet.
Ueber den Tag der Ankunft iſt noch nichts feſtgeſetzt.

V Jeßnitz, 3. Okt. Zwangsverſteigerung. Per-
ſonalien.) Das Glaſer Guſtav Thausſche Hausgrundſtück
wird am 21. November gerichtlich verkauft werden. Gerichts
vollzieher Wilhelm Neumann in Roßlau, welcher die Geſchäfte für
Jeßnitz mit beſorgt, iſt nach Deſſau verſetzt worden, ebenſo hat die
Handarbeits- und Haushaltungslehrerin Auguſte Nummer eine
Stelle in Deſſau erhalten.

W. Gera, 1. Okt. (Leichtſinnige Tat. EinRaffinierter.) Das Schwurgericht verhandelte gegen
den Bäckergeſellen Emil Richard Scheffel aus Meilitz wegen Ur-
kundenfälſchung. Der noch unbeſtrafte Angeklagte wird be
ſchuldigt, die ihm vom Gemeindevorſtand Wolfsgefährt ausgeſtellte
Beſcheinigung, daß der Hund ſeines Vaters zum Ziehen geeignet
ſei, dadurch gefälſcht zu haben, daß er die Jahreszahl 1906 zwei-
mal in 1907 umgeändert hat, um dadurch ſeinem Vater 50 Pfg.
zu ſparen. Scheffel iſt geſtändig, will ſich aber der Tragweite
ſeiner Handlung nicht bewußt geweſen ſein. Er wurde zu einer
Woche Gefängnis verurteilt. Die Geſchworenen wollen für ihn
ein Gnadengeſuch beim Großherzog von Weimar befürworten.
Weiter wurde verhandelt gegen den Handarbeiter Paul Dörfel
aus Kötendorf wegen Notz ucht. Der Angeklagte verweigert
über ſeine Perſonalien jede Auskunft, daher wird aus den
Akten feſtgeſtellt, daß er bereits einmal zu 12 und zweimal zu 15
Jahren Zuchthaus Geſamtſtrafen verurteilt wurde. Die beiden
letzten Strafen hat er wegen Brandſtiftung vom hieſigen Schwur-
gericht erhalten. Heute ſteht er auf Grund ſeiner Selbſtbezichti-
gung unter der Anklage, im Jahre 1904 in der Nähe von Straßen-
reuth an der bayeriſchreußiſchen Grenze an einer inzwiſchen ver-
ſtorbenen Frau ein Notzuchtsverbrechen verübt zu haben. In der
heutigen Verhandlung erklärte der Angeklagte, daß er nicht der
Täter ſei und ſich nur ſelbſt beſchuldigt habe, weil er aus dem
ſächſiſchen Zuchthauſe heraus wollte, wo er ſchlecht behandelt
worden ſei, das thüringiſche Zuchthaus ſei viel beſſer. Die Sache
wurde zwecks Ladung eines weiteren Zeugen vertagt.

Leipzig, 3. Oktober. (Der frühere Diakonus
Paſtor Ebeling) Lron der Nikolaikirche in Leipzig, der
vor etwa 212 Jahren auf dem Disziplinarwege ſeines Amtes ent
hoben wurde, nachdem er vorher wegen Beleidigung des Geh.
Kirchenrats Profeſſor Dietſchel und Geh. Hofrats Profeſſor Dr.
Wach vom Leipziger Landgericht zu 1200 Mark Geldſtrafe ver
urteilt war, wird nun wieder in ein geiſtliches Amt
eingeſetzt werden. Er wurde vom ſöächſiſchen Landes-
konſiſtorium zum Pfarrer des etwa 200 Einwohner zählenden
Ortes Erbisdorf bei Freiberg beſtimmt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes in Worms.

Jn der öffentlichen Sitzung am 2. Oktober übernahm General-
leutnant z. D. v. Leſſel-Koburg als neuerwählter erſter Vor-
ſitzender die Leitung. Hierauf widmete D. Witte- Halle a. S.
dem Andenken des am 18. Juli heimgegangenen bisherigen Vor-
ſitzenden Grafen v. Wintzingerode in der zu deſſen Ehren veran-
ſtalteten Gedächtnisfeier Worte dankbarer Erinnerung. Dann
nahm Landtagsabgeordneter D. Hackenberg das Wort zu
ſeinem Vortrage über „Die konfeſſionelle Spaltung
und der Evangeliſche Bund“. Nach einem hiſtoriſchen
Rückblick ging er auf die konfeſſionelle Spaltung der Gegenwart
über: Es iſt nicht bloß die Meinungsverſchiedenheit, die uns
trennt, es iſt der Gegenſatz, der zwiſchen dem alten und dem
neuen Glauben beſteht, der alte Widerſtreit zwiſchen Römertum
und Germanentum, der Kampf zweier Weltanſchauungen, der
Kampf eines alten und fremden Volksgeiſtes gegen unſeren
eigenen deutſchen Volksgeiſt. Es iſt der Kampf der wachſenden
Kultur gegen die Unkultur. Es iſt der Kampf der berechtigten
Freiheit gegen den blinden Gehorſam, der Kampf der zielbewußten
Energie gegen mangelhafte Disziplin, es iſt der Kampf der Ein-
heit gegenüber dem Streben nach Separation. Freilich, es ſind
oft Verſuche zur Einigung gemacht worden. Aber im
letzten Grunde blieb doch eine allgemeine Bewegung und Be-
geiſterung verſagt. Gewiß, es hat auch große Stunden in unſerer
vaterländiſchen Geſchichte gegeben, die den konfeſſionellen Gegen-
ſatz vrgeſſen ließen. Aber ſie währten nicht lange. Nach Leipzig,
nach Belle Alliance, und ſelbſt nach dem 70er Kriege wurde man
bald wieder daran erinnert, daß es bei uns religiöſe Schranken
und konfeſſionelle Scheidewände gibt. Die Reſtauration brachte
uns den Feſuitenorden zurück, wodurch aber keineswegs die
Brücke geſchlagen wurde über den Spalt, der uns noch trennt.
(Sehr wahr!) Das zu ungeheuerem Machtgefühl gelangte Papſt-
tum hat die deutſchen Katholiken, je länger je mehr, verrömert
und verjeſuitet. Die Kluft zwiſchen den beiden Lagern hat ſich
erſchreckend verſteift und erweitert. Weite Kreiſe finden dieſe
Spaltung ſchmerzlich. Aber iſt denn jetzt der Augen-
blick der Friedensſtiftung gekommen Die alten Kontrovers-
punkte haben freilich an Bedeutung verloren, aber der Kampf der
Geiſter dauert noch an, und noch immer ſchallt der Kampfruf: Hie
Rom, hie Worms! Wir gedenken aber dabei gern des Wortes des
Erzbiſchofs Fiſcher in Köln, der geſagt hat, daß ſich die
Anhänger der beiden Konfeſſionen gegenſeitig ſchonen, achten und
lieben müſſen, und daß ſie wirken müſſen für die Einheit des
deutſchen Vaterlandes. Aber ſelbſt angenommen, alle dieſe Milde
und Friedensliebe ſei bei den Biſchöfen rückhaltlos anerkannt, ſo
müſſen wir doch fragen, ob die Skellung und Bedeutung der
Biſchöfe noch ſo iſt wie früher. Das letzte Wort hat aber jetzt
überall die römiſche Kurie und der Papſt, und dort findet
Gewiſſensfreiheit niemals eine Stätte und wie nach oben, ſo ſind
auch die Biſchöfe nach unten machtlos. Die katholiſche Preſſe iſt
nicht auf Friedenstöne geſtimmt. Wir wollen ſchweigen von all
den Maßnahmen der Gehäſſigkeit gegen Andersgläubige, von den
Abſperrungen der Friedhöfe, durch die man ſelbſt im Tode noch
den evangeliſchen Ketzer verfolgt. Die wichtigſte Frage für uns

iſt die: Trägt der evangeliſche Bürger die Mitſchuld
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an dieſer konfeſſionellen Spaltung? Jm zwanzigſten Jahrhundert
haben wir die Wahrung deutſch-proteſtantiſcher Jntereſſen über-
nommen. Wir haben die Verteidigung des Proteſtantismus auf
uns genommen. Gut, wir haben oft im Zorn gehandelt, wo wir
friedlich handeln konnten. Das im engen Kreiſe geſprochene Wort
hat eine ganz andere Wirkung, wenn es in der Oeffentlichkeit er
ſchallt, das haben wir oftmals nicht bedacht. Aber ſolche Ver-
fehlungen bringt der Kampf mit ſich. Wir ſind von der Gegen-
ſeite ſchwer gereizt worden, oft ſo ſchwer, daß unſer Gefühl ſich
empörte. Aber die Fahne unſeres Bundes iſt rein. Er will das
chriſtliche Gemeinbewußtſein ſtärken im Kampf gegen Rom. Er
hat ein Friedensprogramm und eine Friedensauf-
gabe. Eine Einigung in bezug auf das Dogma hätte keinen Er
folg; in dieſer Hinſicht beſtehen unüberbrückbare Gegen-
ſätze. Der Papſt wird ſich nie dazu verſtehen, ſeine Kirche zu
verlaſſen, und wir werden uns nie ſelbſt aufgeben. Eine Rück-
kehr zum Katholizismus gibt es nicht. Wir können nur verſuchen,
die Differenzpunkte zu beſeitigen. Es gibt keine Religion ohne
Kirche. Wer bei den Gegnern das Gute und Wahre ſucht, beweiſt,
daß er nie eine Religion gehabt hat. Stumpfſinn und Leichtſinn
ſind die Feinde der Religion. Sie können die Gegner nicht zur
Achtung zwingen. Im vorigen Jahrhundert gab es hier und da
friedliche Verhältniſſe zwiſchen Katholiken und Proteſtanten. Eine
papſtfreie katholiſche Kirche kann im tiefſten Frieden mit allen
Andersgläubigen leben, ohne daß die Seele in Not gerät. Jſt das
religiöſe Leben ſo ſtark, daß es den furchtbaren Druck des
Syllabus und der Enzhyklika erträgt, ſo müſſen wir uns immer
darauf beſinnen, daß wir uns ſelbſt treu bleiben müſſen, wir
müſſen mit Bewußtſein die Freiheit des Glaubens genießen und
uns bemühen, Charaktere zu erziehen. Die Arbeit, die unſer
wartet, iſt ungeheuer groß. Wir ſollten auch das katholiſche Leben
mit Liebe betrachten. Wenn wir Friedensliebe zeigen, dann
wollen wir ſehen, wie man uns begegnet. Der Redner erinnert
dann an die katholiſche Reformbewegung, an die Tätigkeit der
Kraus- Geſellſchaft in München uſw. Hier ſeien die Anfänge einer
neuen Bewegung im Katholismus gegeben, von der man dringend
hoffen und wünſchen könne, daß ſie ſich durcharbeitet; wird dieſe
neue Bewegung aber das halten, was ſie verſpricht, oder wird ſie
ſich wieder ducken Auf alle Fälle ſtehen wir unſeren Mann. Wir
ſind auf der Wacht! Wir proteſtieren gegen die Verquickung von
Religion und Politik. Ein Schweigen in dieſer Frage wäre Ver-
leugnung und Verrat am Vaterlande. Wir ſtehen treu wie
Luther zu Worms!
Darauf gelangte folgende Kundgebung zur einſtimmigen

Annahme: „Die 20. Generalverſammlung des Evangeliſchen
Bundes zu Worms erklärt: Der große geſchichtliche Kampf
zwiſchen Rom und Wittenberg muß als ein Wettkampf mit den
Gaben des Geiſtes und den Werken der Liebe geführt werden,
ſodaß ein friedliches Zuſammenleben und Zuſammenwirken der
römiſch katholiſchen und evangeliſchen Mitbürger dadurch nicht
gehindert wird. Ein Haupthemmnis zur Verwirklichung dieſes
Zieles iſt der Ultramontanismus; denn die politiſche Vorherrſchaft
der Zentrumspartei, die mit ihrer konfeſſionell- kirchlichen Waffen-
rüſtung die unduldſamen Anſprüche eines ultramontanen Katholi-
zismus auf allen Lebensgebieten durchſetzen will, veranlaßt mit
innerer Notwendigkeit die ſtete Störung einer wahrhaft friedlichen
Gemeinbürgerſchaft aller Volksgenoſſen. Wir begrüßen es darum
freudig, daß im neuen Reichstag das Zentrum nicht mehr „die
Achſe iſt, um die ſich alles dreht“, und wir fordern unſere Mit-
glieder und Geſinnungsgenoſſen auf, das Verſtändnis dafür zu
pflegen, daß nur durch dauernde Beſeitigung der klerikalen
Minderheitsherrſchaft im Mutterlande der Reformation die Ge
währ für eine geſunde nationale Entwickelung und einen wahren
kenfeſſionellen Frieden gegeben iſt. Alle Proteſtanten aber bitten
wir angeſichts der raſtloſen ultramontanen Kampfesrüſtung, ſich
mit uns einmütig zuſammenzuſchließen, damit zur Geſundung
unſeres nationalen Lebens unſerem Vaterlande ſeine wertvollſten
Segensgüter erhalten bleiben, damit neben der politiſchen Abwehr
auch eine wirkungsvolle Weckung und Zuſammenfaſſung der evan
geliſchen Lebenskräfte den Ultramontanismus zur Einſchränkung
ſeiner Herrſchaftsanſprüche zwingt und ſo die Zeit herbeigeführt
wird, wo unter der wohlabgewogenen Staatsoberhoheit die ver
ſchiedenen Konfeſſionen in edler Toleranz und wahrer Parität in
h großen deutſchen Vaterhauſe einträchtig beieinander-
wohnen.“

Damit hatte die Hauptverſammlung ihr Ende erreicht. Am
Nachmittage fand ein Feſtmahl ſtatt. Am Donnerstag iſt
eine gemeinſame Fahrt nach Speher vorgeſehen, wo in der Pro-
teſtationskirche eine Feier abgehalten wird, bei der Landtags
abgeordneter v. Campe- Hildesheim und Profeſſor D. Gümbel-
Speher Anſprachen halten werden.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Karlshorſt, Donnerstag, 3. Oktober.

J. Oſtend-Hürdenrennen. 2300 Mk. 3200 w. Lt. G. v. Lippas
„Phrygia“ 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis „Vielleicht“ 2,. Hrn.
F. Kampfhenkels „Ratte“ 3. Tot.: 53 für 10. Platz: 29, 26 und
29 für 20. Acht liefen. II. St. Mark-Jagdrennen. 2500 Mk.
3000 w. Herren A. Ruprechts und A. v. Köppens „Bel Priſon“1.
Lt. P. Barthels „Danas“ 2. Hrn. F. W. Mayers „Onyx“ 3. Tot.:
21 für 10. Platz: 25, 26 und 51 für 20. Sieben lieſen.
III. Diana-Preis. 5000 Mk. 9000 m. Lt. Graf Kanitz' „Tu
mir nix“ 1. Hrn. U. v. Oertzens „Ekliptik“ 2. Hrn. v. Blankenſees
„Münſterländer“ 3. Tot.: 37 für 10. Platz: 26 und 26 für 20.
Vier liefen. IV. Hauptjagdrennen. Ehrenpreis und
23 000 Mk. 4000 m. Hrn. E. v. Krackers „Aslang“ 1. Lt. Frhrn.
v. Steins „Liebesſchaukel“2. Hrn. H. Hoeſchs „Bolzen“3. Hrn. H. Walters
„Livius“ 4. Tot.: 75 für 10. Platz: 35, 40 und 40 für 20. Sieben liefen.
V. Preis vom Jürgensſee. 2800 Mk. 3200 Meter. Rittm.
v. Lewinskis „Odenwald“ 1. Frhrn. O. v. Richthofens „Lanzelot“ 2.
Hrn. K. v. TepperLaskis „Markſtein“ 3. Tot.: 66 für 10. Platz:
41 u. 27 für 20. Vier liefen. VI. Goldene Peitſche.
Ehrenpreis und 2800 Mk. 1600 Meter. Hrn. L. Balls „Mignon“ 1,
Hrn. A. v. Köppens „Glückwunſch“ 2. Hrn. Dr. W. Güttlers „Nomore“ 3.
Tot.: 27 für 10 Platz: 22, 27 und 22 für 20. Sieben liefen
VII. 4200 Rennen. Ehrenpreis und 4500 Mk. 5000 Meter.
Graf Frankenbergs „Nordpol“ 1. Hrn. E. v. Krackers Toreador I“
2. Hrn. K. v. Tepper Laskis „Artiſt“ 3. Tot.: 19 für 10. Platz:
24, 24 für 20. Vier liefen. Jm Oſtend Hürdenrennen kam der
Lehrling J. Kennes auf „Sklavin“ zu Fall und zog ſich eine ſo ſchwere
Gehirnerſchütterung zu, daß er ſofort nach Berlin in ein Krankenhaus
überführt werden mußte.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. Oktober.

Ein Teil der geſtrigen Abendnummer unſerer Zeitung
konnte eines Maſchinenſchadens wegen erſt mit etwa 2 Stunden
Verſpätung zur Ausgabe gelangen.
fern

Letzte Telegramme.
Berlin, 4. Okt. Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, werden in

nächſter Zeit von dem zuſtändigen Miniſterium neue Ver-
fügungen erlaſſen werden, die das Proſtitutions-
weſen betreffen. Sie bezwecken, die einſchlägigen Beſtim-
mungen des Reichsgeſetzes und des preußiſchen Geſetzes über
übertragbare Krankheiten den in Betracht kommenden Ver-
waltungsbehörden praktiſch nutzbar zu machen.

Berlin, 4. Oktober Die StadtverordnetenVer
ſammlung überwies einen Antrag, wonach in den Gemeinde

durch Krankheit entſchuldigt hatte.

Liebig mehrere Revolverſchüſſe ab.
Portier in die Stirn, ſodaß er ſofort bewußtlos zuſammen-
brach. Eine zweite Kugel traf den Handwerker Buchmann
in die linke Bruſtſeite. Ferner wurden der Schneidermeiſter
Thom deſſen Frau, Frau Becker und ein unbekannter
Mann durch Schüſſe verletzt. Liebig gab bei ſeiner Ver-
nehmung an, daß Becker, ſeine Frau und das Ehepaar Thom
blindlings auf ihn eingeſchlagen hätten, ſodaß er ſich nicht
anders habe wehren können. Nach der Vernehmung wurde
er entlaſſen.

Berlin, 4. Okt. Dem 4L.-A.“ zufolge wurde in Erlach
(Erzgeb.) der Kaſſenbote einer großen Fabrik, der von der
Poſt 1300 Mk. abgehoben hatte, von zwei Männern
überfallen, niedergeſchlagen und beraubt.

Dresden, 3. Oktober. Lant Anſage des Königl. Oberhof“
meiſteramtes wird die Eröffnung des Landtages Donners-
tag, den 17. Oktober mittags 1 Uhr im Thronſaale des Kgl.
Schloſſes ſtattfinden.

Peſt, 3. Oktober. Der amerikaniſche Jmpreſſario
William Caſper hat nach einer an einen Peſter Ge-
ſchäftsfreund gerichteten Depeſche einen Vertrag mit
Toſelli geſchloſſen, in dem ſich der Künſtler verpflichtet,
vom 1. Januar 1908 ab eine dreijährige Tournee
durch England und Amerikain Begleitung
ſeiner Frau zu unternehmen.

Libau, 3. Okt. Der Pianiſt Alfred Reiſenauer,
der zurzeit hier weilte, iſt heute vormittag am Herzſchlage
geſtorben.

Lodz, 3. Oktober. Nach Beſtimmung des General-
gouverneurs ſind aus der Zahl der im Zuſammenhang mit der
Ermordung des Fabrikanten Silberſtein verhafteten
Perſonen 127, darunter 13 Frauen, zur Verſchickung in
entfernte Gouvernements verurteilt worden.

London, 3. Oktober. Nach harter, heroiſcher Arbeit
wurden 13 Mann von der Mannſchaft des geſcheiterten
franzöſiſchen Dampfers „Léon XlIII.“ mittels
eines Raketenapparats gerettet. Die See iſt wieder un-
ruhiger geworden; doch hofft man, vor Eintritt der Nacht
den Reſt der Mannſchaft zu bergen.

Alderſhot, 3. Okt. Das Militärluftſchiff legte
heute bei einer Rundtour 20 Meilen in der Stunde ohne
Schwierigkeit gegen ſtarken Wind zurück.

New-York, 3. Okt. Die Handelskammer gab ein ihr
von befreundeter Seite zugegangenes Schreiben bekannt, in
welchem dieſe bat, alles zu tun, um einen Bruch der Be
ziehungen zwiſchen Japan und Amerika
wegen der San Franciscoer Schulfrage zu verhüten. Die
Handelskammer ſprach in ihrem Antwortſchreiben die Zu-
t aus, daß die geſunde öffentliche Meinung obſiegen
werde.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Bremen, 3. Okt. Der Vertrag zwiſchen dem Nord-
deutſchen Lloyd in Bremen und der Deutſchen Le-
vantelinie in Hamburg betreffend den gemeinſchaftlichen Be-
trieb der deutſchen Mittelmeer-Levantelinie iſt zum 1. Januar
1908 gelöſt worden. Der Norddeutſche Lloyd ſetzt den bisherigen
Mittelmeer-Levantedienſt fort mit vorausſichtlich vierzehntägigem
Dampferverkehr im Januar, Februar und März und achttägigem
Verkehr in den übrigen Monaten. Die Deutſche Levantelinie
zieht die Dampfer „Pera“, „Galata“ und „Stambul“ aus dieſem
Dienſt zurück; der Norddeutſche Llohd ſtellt dafür die bisherigen
Reichspoſtdampfer „Preußen“, „Sachſen“ und „Bahern“ ein.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 3. Oktbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unv., engliſcher
und Sommer- gut 208--213 mittel 200--207 gering bis

A6, do. Kolben Sommer- gut 217225 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 230-238 Roggen
ſtetig, inländiſcher gut 200--205 mittel bis A.
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut 180 188 mittel

A. feinſte hieſige Landgerſte gut 175 bis
180 mittel C ausländiſche Futtergerſte gut
151--154 feinſte über Notiz. Hafer unv., inländ. gut 160 bis
165 mittel A. Mais feſt, runder gut 154 158
amerikaniſcher bunter gut C Erbſen unve, hieſige Viktoria-
gut 200--230 grüne Folger gut

L. Hamburg, 3. Oktober. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 2334 Sept. Okt. 234x
Redwinter II ſchwefelfrei ſchwim. 2331 v. Baltimore ſchwim.
228 Bahia Blanca 79 Kg ſchwim. 240 Barletta Ruſſo 79 kg
Febr. März 231 A, Roſafé 80 kg Febr. März 2321 La Plata
ungar. 79 kg loko 239 AC, Ulka 9 Pud 20/25 ſchwim. 238 10 Pud
3 Aug. Sept. 240 Azima 10 Pud 5/10 Aug. Sept. 241 C

Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 ſchwim. 210 Sept. Okt.
211 Okt. Nov. 2114 Futter gerſte: Südruſſ. 60/61 kg
ſchwim. 143 Sept. 1441 Okt. 145 Nov. 1461
Mais: Mixed Sept. Okt. 15734 Jan. März 146 A. Odeſſa
ſchwim. 1513 Okt. 152 La Plata Okt. Nov. 155

Berlin, 3. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmcktkt: Weizen, inländ.
216 00--220,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Dezember 223,25
bis 223,50 A. Roggen inländ. 200,00 203,00 c. ab Bahn
und frei Mühle, Oktober 204,25 G. Haſer, märkiſcher,
mecklenburg pomm., preuß., poſ. ſchleſiſch und feiner 182,00 bis
194,00 mittel 169,00-- 181,00 geringer bis ab
Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 163,00 165,00 runder
157,00 160,00 frei Wagen. Gerſie inländ. Futterware, mittel
und gering 163,00 172,00 gute 173,00 186,00 ruſſ. und
Donau leichte 152,00 1589,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 186,00 190,00 feine
Futtererbſen 191,00 bis 195,00 AG, Taubenerbſen 212,00 bis
222,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 29,25
bis 31,50 Roggenmehl 0 und 1 26,20 bis 22,00
Weizenkleie 11,75--12,75 Roggenkleie 13,50 14,256
Preiſe um 2 Uhr Weizen, feſt Oktober 222,00 Dezemberſchulen ein gemeinſamer Unterricht von Kna-

ben und Mäd ch en durchzuführen ſei, einem Ausſchuß. 226,25 Mai 1908 228.50

Berlin, 4. Okt. Blättermeldungen zufolge mußte die
für geſtern angeſetzte Verhandlung in der Beleidi-
gungsklage Wiſtuba gegen die Redakteure
Eichler und Petrenz vertagt werden, da Wiſtuba ſich

Berlin, 4. Okt. Bei einem Streit zwiſchen dem Haus-
beſitzer Lehrer Liebig und ſeinem Portier Becker ſchoß

Einer traf den

Dezember 203,00 C, Mai 1908 201,75 A. Hafer, feſt, Oktober
172,75 Dez. 175,00 Mai 1908 177,50 C. Mais, ruhig, Oktober
155,00 Dezember 157,50 Rüböl, ſeſt, Oktober 83,10
Dezember 78,10 AC., Mai 1908 73,90

L. Weltmarkt, Ber lin, 3. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Spe en.

(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLand wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Oltbr.
221,50, Dezbr. 225,75. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 16.,9,
Dezbr. 168,20, Chikago, Northern I Spring Dezbr. 153,15, Mai
162,60. Liverpool, Red Wint. 2, Dezbr. 183,70. Paris, Lieferungsw.
Oktbr. 192,69. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 192,00. Odeſſa, Ülka
925 3--409 Beſ. einſchl. Vordoſpeſ., loko 174,80. Buenos-Aires
Durchſchn.Qual. bordfr,, Roggen: Berlin 712 gr., Oltbr.
295,50, Dezbr. 202,50. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 155,!0.
Hafer: Berlin 450 gr. Oltbr. 171,50, Dezbr. 175,25. Mais: Berlin
Lieferungsw., Oktbr. Newyork mixed, Dezbr. 115,00. Buenos-
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 3. Okt. Kartoſſelſtärke 23,00-—23,50 Mk., Kartoffel

mehl 23,00--23,50 Mk., feuchte Stärke 13,20 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 3. Oktober. Spiritus geſchäftslos, Oktober 26,00 G

Oktober- November 26,00 G., November- Dezember 26,00 G.
Paris, 3. Okt. Spiritus behauptet, Oktober 41,50, November

40,25, Januar-April 41,00, Mai- Auguſt 42,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 3. Okt. Rüböl loko 80,00, Mai 75,00.
Hamburg, 3. Okt. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Paris, 3. Oktober. Rüböl feſt, Oktober 85,00, November

35,00, November- Dezember 85,25, Jan.April 84,50.
Amſterdam, 3. Okt. Leinöl ſeſt, loko November

November- Dezember 25 JanuarApril 24 Mai- Auguſt
Zucker.

W. Hamburg, 3. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889
Rendement neue Uſance, frei an Vord Hamburg per 100 Kilo per
Okt. 19,50, per Nov. 19,40, per Dezember 19,50, per März 19,90, per
Mai 20,15 per Auguſt 20,45. Tendenz: Ruhig.

W. London, 3. Okt. 960 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 10 d.,
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 82 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 3. Oktober. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 33 G., Dezember 33 G., März
33 G., Mai 33 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 3. Oktober. JavaKaſſee, good ordinary, ſeſt
loko 35

Havre, 3. Okt. Kafſee. Good average Santos Okt. 42,50,
Dezbr. 42,75, März 42,50, Mai 42,50. Tendenz Behauptet.

W. Rio de Janeiro, 2. Okt. Kafſee. Zuführen 21000 Sack in
Rio, 45 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
Da remen, 3. Oktober. Baumwolle, ruhig.

lrco 61S Autheeyen, 3. Okt. wer LaPlataZug Type B. Oktober

6,12 Käufer, März 5,95 bez. Behauptet.Voeeyooe z Okt. Wanm wolle, Umſatz 7000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export 1000 Vallen. Tendenz: Stetig.

Amerikan, good ordinary Lieferungen Stetig. Per Okt. 6,04,
per Okt.Nov. 5,98, per Nov.Dez. 5,93, per Dez.Jan. S. 31 ver
Jan. Febr. 5,91, per Febr.März 5,91, per März April 8,92, per April-
Mai 5,93, per Mai-Juni 5,93, per Juni-Juli 5,93.

Petroleum.
Hamburg, 3. Okt. Petroleum abwartend, Standard white loko

7,50.

Upland middling

Metalle.
Amſterdam, 3. Oktober. Bancazinn ruhig, loco 95
London, 3. Okt. Silber 30 Lſtrl., ChiliKupfer Lſirl.

per 3 Monate 61 Lſirl., Blei, ſpan. 21 Lſirl., engl. 211/ Lſtrl.,
Zinn 157 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 3. Okt. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 55 ab. 7X d.

L. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 3. Oktober. (Berichtder Schlachtvieh V er
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 23-28. Septbr. 1907
eingegangenen Verſicherungen.gen Kl. Ia 5--6jähr., 1460 1750 Pfd., 42-40
2 Verk.“; Ib Sjähr., 1240 Pfd., 39 1 Verk.“ IIa IIb
IIIa IIIbBullen: Kl. Ia 1 --4jähr., 1060-—1900 Pfd., 45--40
11 Verk.*; Iv 2jähr., 1170 Pfd., 38 1 Verk.*; IIa IIb 2jähr.,

1060 Pfd., 35 1 Verk. IIIa IIIv enKühe: Kl. Ia 4 7jähr., 1200 1300 Pſd., 42--40 3 Verk.
Ib 5-8jähr., 930 1400 Pſfd., 39 37 15 Verk.; IIa 8jähr-,
1020 1350 Pfd., 36—34 Ac, 4 Verk. IIb 1jähr., 1036 Pfd.,
33 1 Verk.; IIIa IIIbSchweine: 340-350 Pfd., 57 AC, 2 Verk. 230 270 Pfd.,
56 à Verk.* 220—330 Pfd., 55 12 Verk.*; 192320 Pfd.,
54 9 Verk.“ 280--370 Pſd., 53 6 Verk. 218 350 Pfd.,
52 9 Verk.*; 360 Pfd., 51 1 Verk. 214--400 Pfd., 50
39 Verk.“; 252—324 Pfd., 48 3 Verk.* 288 Pfd., 47 1 Verk.
170 Pfd., 46 1 Verk.* Durchſchnittspreis 51,80
per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

(Landw. Wochenſchrift.)

Leipzig, 2. Oktbr. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftr ieb:
169 Rinder, und zwar 33 Ochſen, 17 Kalben, 33 Kühe, 86 BVullen;
827 Kälber; 317 Stück Schafvieh; 2167 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3480 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 82, III. 72,
IV. A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 83,
II. 79, III. 70, IV. 66, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 74, II. 70, III. 64 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 56,
II. 52, III. 42, V. t für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 41, III. 38 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 63, II. 60,
III. 54, IV. 53--57 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 129 Rinder,
und zwar 27 Ochſen, 12 Kalben, 26 Kühe, 64 Bullen, 825 Kälber,
224 Schafe, 1908 Schweine. Geſchäſtsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Schafe, Schweine langſam, Kälber mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 3. Okt. Roter Winter-Weizen loko 108/,, per

Oktober per Dezbr. 111, per Mai 1137/6, per Juli
Mais per Okt. per Dez. 70, per Mai 667/ Mehl 4,00.
Getreidefracht nach Liverpool 1,.

W. Chieago, 3. Oktober. Weizen per Dez. 101, per Mai 107
Mais ver Dez. 58

W. NewYork, 3. Oktober. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 3. Okt. Schmalz Weſternſteam 9,40, Rohe und
Brothers 9,60.

m oVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton; Dr. Walther Gebeunsleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:

Roggen ſeſt, Oktober 205,759 i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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Petrolw. Vrrz.

ijplauen Spitz
Pongs Sp. W.

Posseo. Sprit.
PrssspUntrs

Rath. opt. l.
RohwWaftrs.
i Kavensd. Sp.

Reichelt Met

Khoin- Mass.
Khein. Bergd

do. Chamotte
do. Metaliw.
3100. do. V.- h.

do. Möbel W.
do. Spiegelg
a. Stahſwrk
do. Wesi. nd

m J

S

Schedewitt
Schering

o.
Scehimisch. C

MBodenk6. 2 95.50 b „Patrenhoferſ 219.5066 Consolidat.
90. 7560N BodenkC. 87 7600Ptetſerderg 014 196.50B Cont. kl. irb. 4
33.006 Neue 6as 91. 00b Schönedsch Oſt2 188.7566] do. V.-44
91 600 N. Photogb. 100. 00B Schultheiss 9 .10b0 do. Waseruk.

113 106 ariaus K. 24 100. o PSpandauers G. 7 143 000 Cottd Masehſ o
97. oräd. Eis 31d0 94 000 Vereinggd. ev. O 93 008 Cröſtw. Pa. 7
97 50b Morad Uoy 101.000 o. St. Pro s 000 Doim. lieol.
97. 2501 (o. 98 106 Vetoria 0] 6 100.006 Dessau. Gas)
97.906 obsehitisbs a 97 00v0 A bt. Atl. Teigr500 do. kis lind a 94 750 B0ch. Victor 8 117.006 do. Lux. B. 7
95.00 do. Koksw. 3 a 756 IBraud. örnd O 9 163.006 O. Mied. Tel.
90 1000OrostKopp. o. 106 I8riegerst. r 9) 4 90.506 Oest. Bw. 4
97.7006 st. Kleind, Daniger. 0 7 ab. l.97800 Parrenhöt dortmunder 020 Asph. 6.1498 100 Phönixs on 256600. Vnionsbr O 20 333. 00B do. Gasgſähl. 7

98. Rh. Ant. Kl. 96 750 Otm Victoria O 8 6660. du. M.
98.60b Ruuet' Osr 93 75B Dössld Adler 5 Kabelw.99.506 RhWotielnt 33900 iöteſdr i in fa

do. Raſt 103 50B Frankfhenn. 9 9 137.006 do. Speisew. O
Komd.hött. Serma Ortm.ſ0112 165.00b do. Spiegel. J82.090 Rydn Stein a 99.40B Seveſsbergr o 83000 40. St. Hobbde

98 00 Schall Gr 96 10b Clückaut. O 9 129.50B o. Steinag. 2
91.4006Seh Kſeinb s a 97 600 Henning Rid o 58) 85.500 o. Tonröht.
94.006 Schuck. 96 300 erkul. dass O 175.75b do. Waffent. 4

do. 4x) 89 80b Höcheridrau O 4 54 250 D. Wag. L
115.000 8ehuſih. r D. Holsten 0h10 175.256 o. Wassuk. ISiem l. 43100 50b Hugger Pos. O 81 Dinnendahl 7
89.C0 do. u. 13 4100.50B Isendecka C O 5 84 00B Dommitzech
97.250 [8iem. Glas 4103 00B iel Schloss) O10 167.506 bonnersm. J

jem. Hafsk c 99.50bB)Alsterdr Röc O 3 Dr. Ab ehrm 7
do. 98 00B Nöoigs. Boekſ O 3 140500 Dortm. Bn. 617

94 106 SiemsSeherö a 4x100 so Kunterstein O 3 67.006 g. g. A. 7
97.5066SjemonCel 5 a 99.00B leipaRiedek O Dresd Baug

Statt Odrw. s a 102.000 J Undbr. Bnnaſ o 4 63.256 o. Gardio. 6

88. 10600. Strassd3 a en dörenſetaliSioew. Mhm2] a 100.ooc löwendrDtm 012 Döss. Wagg.7
98 7516 d. kis en 90.006 Merrig. r. O02 G. kisen (0
94 2566 Fangermd. c S 100. 750 Mös. Uognorſ7 5 40. HMaseh.
94 50 T eigohberi2 a o ooB Oberschies. I 8 119.756G Dur Kohl. V. I
90.50bGThiederu. u 100 50B Popen. 6 98006 90. Porreh J
32.006 Thieac-al2 Paufshöhe O 7 123.756 Oynam Trust) 5

at. d. Und. 95.25b0Reichelbräu 7 (10 175. 506
Fkisd.uß6 2 Rostocker Eckertu.f14Wostdkisb. 2 91.750 Sehtegel. x 147.506 Egest. Salin.

99.256 o. kisenw.2 89.500 Schöfferhot O 8 132 00bB Eijend. Katt 695.006WoestfOrahts a 98.00 Sohwaboose O10 i 48 00v0 kioiraehtbr)

92. 006) WstlVrortb 3 c 39256 Sinne I 16 2495066) kis. Veldert 7
Wilheimsh. a *4101.500 Toehberseh 714 240.256 Eisenu. Kraft 2
006 Zeit. Mschs d n 50B Vrosb Artern O 6 104. 100 heyenjräc)
Tellstwidh 80B Ver. Werder O O 17.5016)] Eisowsilesia] 1
006 Looſe Gart. Wie Köpo. V 194000 Entorf 85 7

91.756 Gräggosdre z Wiesbd Kron O 5 74.506
Heid. Psch h 101 8306 rie- Aktien27 498 aoht. Gold d 98 75 e kleet. drocd. 4

97.406 do. 4 96.00B De kl. Uehbtu. K. 097.60 h d MAccumulfab I do. Uet. Ges I
97.80 w. seauam. S e 99 90 o Boese V I do. Uognita 1
98. 500 7 A. G. f. Anilinf 1 doUntZärich] 790 306 sans Acten a. t bauaust kmaiſüiſrieh 7
91.500 IBadiscnedk. T 602136. 006 do. tärstind 7 kagl. Woilw. I

100.006 8. f. Brauer. 4] 6 83606 40. f. Mat och kromsd. Sp. J
99.50668arm. Bankv.) I 73126 25b0]90. Pappent 4 C. Ernst &Co. I
32.756 do. Creditbk.) MölerCem. c 1 tschw. Brgu 7
97.5068ayr. u. 5 102 00b6 Adler fahrr. do. kisenw. 797 50b68erg. Mark. 3155. 50b6 Admirals Esssn. Stakb J
89 25B IBrl. and. Gs.) 9 156 10b do. V. A. I
97.500 do. Hyp. A. 53121.006 Alexanderuk 7 Fadber Blei. 7
97.800 do. do. 6. 58169.006 AifldGron Pp] faq. kis. Man 7
98. 00p Gd. Kassenv.) 7 WMAgseriOmno do. V.-47
93 800 do. Maktew. T Ajg Elekt. 6s7 falkenGard.] 7

ZBras t. O 70 u Mighäussrb] 17 foin dute-Sp J93 506 18 rauh 5 114.90 Alsen Prtl. C.] feldm. el. 1
88.006 do. Hano. Hyp 74143.25b NAſumin. -lnd. folt. Guill.)
99 500 68681. O. B. abg I 6 106. 50bG Amt an kinkendCem J
92.000 90. Wechsl. d 104 25bGAngio Contin] fiens. Schb.)7
98306 PChema. Bkv.) 6 106. 76 Anhalt Kohl. 7 flosther M. 7
93 006 Coburg Croc) 5 94.800 o. V. foctuna k. 4
98 306 Com u Disob I 6X1 13 1066) Annab. Stng.7 fiora T. Gos.98.496 Däntnöm geh Dann Guss 7 kraſſchauee 7
80 800 Danzig r 4120 006 pferd. Brgb Fraust. Luck 9
31 500 Darmst. Mr. 8 128 00b Aquar. abg. 7 Freund. ev. 7

Dessautndb I Arehbimedes 7 friedrichsh. 7t. Asiat. B. 9 139 256 Iärendrg 8gb 1 frärcnsseg. 4
Ot. Aosiedid. 8 139 256 ArosdorfPap O frist. &Ross.] I

n en s91. 50b do. Sffskt. B. a &8t. M ggenau 7o. Hypoth I 7x139 2566 a Toll.)7 3 Deuti 7
33 500 do. Nation 3) T 116.006 g. 4 Geisw. kiseo 7
100. 10b do. Vebors I 9 152 756 PBambalzerſ s Gobb König 2
71 5066bise. Comm.) I 9 172 60b Barcelona Goſsenk. w.
96.60b Oresdnersk.) I 3X142.406 Bartz &C0 So do. Gussst.
96 756 do. Bankver. 7 106 75B Basalt Akt. G. 7 Grg. Mar. 8817
99.806 Elbert. Bakv I 6 105. 256 Daug Beustſ-- do. 8t.P.17
38.306 Erfurterbak.) 116. 50 b. Kais W8t. O 6.af. Kenner 1

101.000 Essenerbkv.) I 115 00 v. I. Mitte Germagiap o 7
34 006 90. Lradit 8155. 75 a. Seestr Cecresh. Gis]
94.006 Gotha Grdcr.) I 8 151 006 IBv. Weisses tre. Ges. i. el. Vnt.) I
u 00. Privatbk) 2 6123 250 Bayr. Harist. o 138.500 Giesel Pr. c I
99.900 r I 8 159.40B IBedbrg W o 52.000 6add. Spin. 7

o. Wochsf. 81.006 FBemberg O 5 84.506 40. Woliu.7
Haogov Baok I 133.005 Bendixtoizb 51 5 92.000 (iasSchaſrel 1
Hdesbeims I 8 152.256 Bergm. Eikt) I 18 269.00b Glauzig. Zok. 6

100 50B Kieler 3ank I 79126 5066 ger Mk nd T 105. OOb S Gfäckauf B. 1
100.00B jödenhvGrdj Z. BrlAohMseh 114 200.506 v. Eisen. 7
100. 75B Königsd. VB. I 6X120.256 [00. Brodiab. l tref 92.106 90. Masohin. 7
90.250 tandbant 11250b do. Cementb re 13206 Greppia. V.

103.00B teip2. Crd. A. 9 162 50b I00. Cichor. F. 5 125. 00G Grevndroiehi I
läb. Com. 8k.) 73126. 756 o. Elekt. W. 7 10 164. 75b I Gritzger M.

102 500 tuxemd. t T 0 161.756 o. do. I 4x101.4066) Gr Liehtert. B.
98 50B Mackischeb. I 7 103.806 00. Gub. Hutf. I 9 135. 1060] o. Foerr. 7

Wagded V. 124.00b o Hiz-Cmot Z. 88. 7560 Gotmagn M. 1
102. 00B Magdbivd r 7 120 256 o. Kaiser I 4 126 006 Guttem. o. I

Wecklärß 40 219 131.900 (G0.uteso v 7 4 78 1006
96.50B do. HypothBk 114 158.506 90. Liehtb. Tr fre 89906 Hagolb Pag 4
99506 Meining. do. I T 141.00b6 u Hagen. Gusst 7
99. 00b0 Mitteld Bode) I 43) 87.756 00. Maschin.)7 13 Haſtesche M I

00. Creditb.) I 64114 606 d. Mühlen 4 Hamb. kl.-W.17
4103. 756BMittelrb. B. 8 119306 o. Neurk. V 7 tandlg. f. Gr. 1

102.006 Mälh. a. R Bk 64108. 756 I Sp. e 5 Hst. Belle all. J
97. 60hBNat. k. f. Dt.) 7120. 80b G. do. V. Haanov. Bau I
93. 00b6) Mord I 117.508 do. Terr.u. B. 10 do. immodil.
95 000 90. Brader. 54105 00 IgernbMaseh I 9 do. asehin. 7
101. ob ürnberg. b I 6 I12.756 Berth. Schcti 2170 Hard. Wien 67
29.50b Oest. Creod. A) Geneus u I 6 Harkortbrek
97.750 Oid. So. uthb 9 180.256 I8etonu. Mab. 210 do. St. -r.

080ar. B0 73140. 10b Ziefet. Msch. O 25 do. Bg. St. Pr.
b f. 7 118.206 Bing Wetaſi 112 Hacoen. Bgb.
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33. 40b do. int..-8. 1104147.256 Bismarck 7 22 Hartungéus.
109 506 PPfalrisches 5 100.00B P3ffesend. Bu I 0 Harz. W. A.ß.
101 50bBPfätz. tiyp es 9 o. abe. V. I 0 Haspertisen
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99.750 Bock. ev. u. a. 121.2566 r. Heyden] Kapler Msch

100.25b Böhm. Braun 146.256 [SHöaning. 7 Kattowitr. Bg 4
96. 706 Boe W adg 101.506 MAien Keuia fisen. 7
98.90b ODitseh. Bierd. 133 50b0] S Oraniend. Keyllag Th.
99.750 Friedrichsh. 29.506 S Wener Kirchner 07
96.50B Gebhardt. 65.006 Albert Klaus Sp. ab.
91.50b Bericke Wsb 30.00B By 7 Köhlmann St 096.250 Germania r0o3.000 Chemn. WVrka) 7 Koll.& Jourd 5
99.006 Hilsedein 66.750 Cöln Bgw. V. KölsehWatz.710
99.75b Kaiserdr. 90 do. Gas u. kl. A. Wiln. er. 120
101.75b Köoigstacht 192.5060 Cöln -Mösen 7 do. G0. Pr. -A. 1 26

angreWss 101.500 Concordia B. J Kön. Marienh 1
öwenbhiseh 116.500 doh 7 do. do. V. A) 1100.756 IMünchbrauhl O] 5 110.500 Ido Spinaerei] J Kgsd. Walzm]

Schimmel M.
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öo. E. v. G

60. do. Lit. B.
a

Schomdurg.
SchönedefrT 4
SchöohAhese] I
Schöned Met 7

Osnabd. Kupf
Ottens. kisenn an294 250 Panz. Gold

147 096 ſpassagB
r Pauksch M.

do. V. A.
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Petorsd El.
do. V. A.

Phönix lit. A
Planiawerke
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do. Kokswrk

170. 0006] do. Pr. Akt.
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97. ad WilkeGas V.

2 le 1,70, 1 r. 0.88.
Kr.: 1,124. Kl. 2,16

Uetri.: 20.40
Privatdiskont 49

Nachdruck vorb

h ehönw. Pr. 9 22.c001.50b6]Schött Rhot.! 9 h 19.0060
(0ovro.Sehfig. Huck 7 8 122 000

so Schud. &812. 430 50b0
chuckerit. 5 103. 2560

.50hoffr. Schulz jr.) 223 .500
2.100 Schul -Kod 211 1652 00b6

Sahwelm. fis o 126.006
SeebeckSe 5 94 75B
Soogan 40. S 000Foch Mhibon 7 8 167.5260
Fentker V.A. 4] 3 82506

o ſ. o ob SiegenSoſ. G 7 8411 15. 00b
35 3061Siomens G. I 6 251. 50b0

Siem. &Hisk 10 h 69.25b
7 h 19.7566018iemenskl 5 o8 o

Simonivs 9 145.000
14 172.75v6 Sitrend. Pra 0 48.25b

n rB anßennn t110.00 h Stahl &Nöik
00v6Stahnsdf. Tr. o 89.5060

113 250 Starkeatffim 7 78.006
Stassf. Ch.F.7] 8 125.5000

000 Steaua Rom 5 6 120 50b
43 006 Stoins. Hhelz I 5 862.506

1268.00b Stett. 8red. 6 122.00b
34 00b6 do. Cham i 19 500
83 50v6 do. Eleit. V 7 61 20. ob

do. Voſcan 114 25b
Stodiok&Co 71.006

toewerdhmn 1 10 142.5066
Stolwrek Va I 6 117.106

töhrkamm. 714 172.60660
Stold Liak 10 145 60b
trais. Sp. J hn26.006
kurmfaſezgl 9 60.00v0

Södd.immob I 5 93. 1066
Sadende. M 0 48.500

00v6 Tafelgias S 8 122.000
o3 50bGTeckloodrg. I 9 121.800
10.5006 Tel. Berlino 9 179.756

25v6] Teltow Bod fre. 83.25d0
Tehow- an. S tre.) 80.00B
Ta.Grossseh o O 94.006
do. Berl. al -fre. 17.250

124. 0066 o. M. Schönh I O 09. 006
149.75B do. NBotGa fre.122.25b
227.006 do Berl. Nor 0 .000
218.50b0 do. do. Südw. 7 lre.125. ob
69.500 do Teit-Rud O Hoo es

140 2566 d Wteben-fre. 22.00b6
98 2560Teuton. Misd] 2 120 221. 10b6

13.00b G Thaletis S 9 98 2566
93.50 do. do. V 9 116.25b

136. 0066] Thiederhal 7 96.25B
163.50b6 Fr. Thomé 10 126.506
147.506 Thöc. Saſin 251.75b6

do. had. v 8t712 168. 7266
Tilimang V. I 6 686.256

r r 36.000itt. u. Krüg.
Tracheab. 5 107.506

831117.7566]Triptis Porz2.) I [189.506
82.2566 Tuehf. Aach. g 102. o ob

Unionbaus 84121.100
do. chem. fo o 191.0066
U. d. And. 8.) 68 136.75b

67.506 Warrio. Pap. 20 279.50b0
149.50 b Venttki h 8 199 256

V. Berl. Frkf. 6 9 134.506do ChWchbg7 13 200 oor

do Cöln Rw. P 18 246.506
do. Of.iegel 4] 5 84.COobG

55, 69 d. fFränk Se 12 173.25b
do. Glanzst. 35 617. 000

72.50 b Hantschl 212 180. 00b6
o Harz. Kali o b 112.00b6
do. Kammer. I. 92006

Tcoitzseh 1 20 500
do. Mörtel 11 144.50b6
o Metihw. o 7197. ob

146 00v6 do. Mickeiw. 416 202. 25b

r 2 7 227o. Dypen 55b6i Met7
162.750Vietoriaf ahr O

VogelTel. Dr. O 8 129.00b0
7 i 13 oobo Vo Men 16 .00b

V. 76 00b610 1560.7560 Vogtläand&s, 710 44 50b6
v Vogi Wolf 912 186.000

W.00b G VomwärtsB.

16 50b0

0060
00b0
5066

s S

7
KGeſsenk I 10149. 50bG] WakGelsen r o

1 z.506 Wenderoth 7 .9067 17 7 13.00B
o V. A. 27Wasor A.-6.17all53. 00b0] Westd. dute J

3060 Westeregeig I 15 204.50613 7 44103.750
1 20 226. 00b0

Wstf. Dr. nd 7 15 173. 70b

do. n 783.60b0]de. fer 47 t

00. O 75.2560West an g. I fre. 940 0öb
viehingéem 112 a do
Wickrathl ar 110 172.006
Wiel.&Hardt s 7 106. 256
WieslochTw. 6 133.006
H. Wissner 7 20 260. 00b
Wilhelmsh. 7 683.7566

4] 6 105. vobB
Witten. Glas I 7 95.0066
do. Gussst. 7 20 00d
do. Stahlröh. 7 25 269. 00b6
Wrede Matz.j9] 7 88.756
Wurmrevier 7 fre.)

2Zoechaukrb, 5 137.0660
Loitzer 7 14 209 Se
Zellstoftver.7 666.75b
do. Waldhot 7 25 00b0

Wechselkurse.

Amst.-Rit, I T. 5 169. 65b

256 (do. 2 M. 5 168.006
Brüss. u. 8 T. 5 81.10b
Kopenhag 8 T. 6 111.956
Conöon 8 T. 4X20. 445b

143 M. 49) 20.250
Madr. v. 8.114 T.) 42] 72 40b
New-Vorkvista] H4.205b
Paris 48 T. 33 81.406B
do. 2 M. 34 80.906

Wien. 48 T. 5 65.15b
do. 2 M.) 5 34.356

ISehweirz 8 T. 5 81.356B
Siockhol o T 6 111.906
Itaf. Pläte o T. 5 1. 50b0
Petersdg 8 T. 7 215.406
Warschau) 6 T. 7 85.05B

III

50bB
g(eold Silber, Banknoten

Soveroigos p. Stück 20 395d
20- Francs -Stücke 26.296
M. Russ. Gold p00R

Amerikan. Moten
do. Go. Kleine] 4. 195b
do. Ceup. z. M.- V. 4. 19756

Belgische Moten
ogl. Banknoten l 20.45b
Franz Banko. 100fr.] 81.40b

Hofländ. Banknoten 169.70d

129.90B ltahenische Noten 81.75b
144. 0066 Morwegisehe Noten 111.90b
1465 506 Schwodische Noten] 1 12. 106
172.50601 Sehweizer Banknot.) 81.40b

Oest. Noten 100 Kr.
6. ob Russ. Noteo 100 R. 216.25b

Schoening ö s 106. Co Zoll -Coup. i. 323. 50 b
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